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Einen reichlichen Kilometer südwestlich von Tellow liegt die Seekoppel, die vermutlich das Verlandungsmoor eines früheren Sees darstellt. 
Das Moor ist vollständig mit Weidengebüschen und Erlenbruchwäldern bewachsen. Der zentrale Teil der Fläche weist überwiegend nasse bis 
sehr feuchte Standortsverhältnisse auf. Die Nährkraft ist eutroph-kräftig bis reich und das Substrat ist Torf. Es überwiegen 
Grauweidengebüsche, die in den extrem nassen Bereichen nur durch Wasserlinse und Wasserfeder gekennzeichnet sind. In den sehr 
feuchten bis nassen Bereichen treten Arten wie Sumpffarn, verschiedene Großseggen, Zungenhahnenfuß, Pfennigkraut und verschiedene 
feuchteliebenden Hochstauden auf, die jedoch insgesamt eine mäßige Deckung aufweisen. Die Flächen im Zentrum sind insgesamt etwas 
nährstoffärmer, also kräftig. Die Weiden werden stellenweise von Erlen überschirmt. Im Nordteil kommen regelrecht Erlenbruchwälder vor, 
die jedoch vorwiegend von Grauerle gebildet werden und vermutlich zu trockeneren Zeiten forstlich eingebracht werden. Die Bruchwälder 
werden stark durch das Schilf bestimmt, dem Großseggen oder auch Sumpffarnbestände und Hochstauden beigemischt sind. In den 
Randbereichen des Moores sind die Standorte feucht und aufgrund von Entwässerung teilweise degradiert. Bestimmende Arten sind hier 
Rasenschmiele und Rohrglanzgras sowie verschiedene Hochstauden. Auf der Westseite bestimmen Brennessel-Schilfbestände mit 
Schwertlilie und Rasenschmiele das Bild. Die Bestände sind teilweise mit den umgebenden Brennessel-Erlenwäldern verzahnt. Auch am 
Rand ist die Grauerle vorherrschend. Das Moor wird durch mehrere Gräben entwässert. Um eine weitere Degradierung der Randbereiche zu
verhindern und die zentralen Flächen zu schützen sollte die Entwässerung weitmöglichst eingeschränkt werden. Das Moor ist vor allem 
aufgrund der Flächengröße und des Artenreichtums von Bedeutung.
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Acker / Gartenbau
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Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus incana Salix cinerea Phragmites australis Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Galium palustre
Hottonia palustris Lemna minor Lysimachia nummularia Mentha aquatica
Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea

Alnus glutinosa Alisma plantago-aquatica Athyrium filix-femina Berula erecta
Caltha palustris Cardamine dentata Carex appropinquata Carex elata
Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex riparia Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Lysimachia vulgaris Lycopus europaeus Lotus uliginosus
Iris pseudacorus Peucedanum palustre Ranunculus lingua Ranunculus sceleratus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sparganium erectum Urtica dioica
Calliergonella cuspidata


